
Else Galen-Gube (1869-1922)

An der Friedhofsmauer.
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An der Friedhofsmauer aus altem Gestein
lag aus schlichten Blumen ein Kreuzelein;
die Liebe hatte es hergelegt,
die Liebe hatte die Stätte gepflegt.
Ob der Lenzhauch wehte, wos draußen mait,
ob der Winter einzog, wos stürmt und schneit,
nie fand ich die Stätte vereinsamt und leer;
jetzt aber schmückt keine Hand sie mehr.
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Vergessen die Tote, das stille Grab. –
Das Leben sucht Leben! – Wer bricht den Stab?
(69 words)
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